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schıichte und Sıtuation Südafrıkas (1n der Einführung VON REN:! und fortlaufend Im eX und
durch den Anhang mıt den Texten der Freiheitscharta VON 1955 und der Frauencharta VON 1954
erleıichtert.

NOLANS Grundduktus Ist, dıe Verkündıigung des Evangelıums Im Kontext der polıtischen Krise
Südafrıkas betreiben, und das heißt, auf das reflektieren, » ott eute in unserem and
« (ZZ) Diıese Formel » Was Oott in Suüdafrıka <« durchzıeht das uch und bestimmt
NOLANS Verständnis VON kontextueller Evangelısıerung. „Nıcht WIr müssen das Evangelıum in
uUunseIec Sıtuation hıneın inkarnıeren, Ott {ut dıes und Ist schon eıfrıg dabe!1, t{un Wır
entdecken das Wort Gottes, WIr entdecken, Wäas ott eute tut und sagl, in den Zeichen uUuNnseIeT

Telt« (46) SO entnımmt dıe nhalte des Evangelıums als yeiner Nachricht für dıe
Armen und einer prophetischen Ofscha für UNSCIC Zelt« nıcht 1Ur der Bıbel, sondern auch
»UuNSeTIeET Erfahrung und unserer Lektüre der Zeichen der Zeit« (49) Entlang einıger ZEeN-

traler Begrıffe WIe „Sünde und Schuld«, »gekreuzigtes Volk«, »Erlösung«, »Hoffnung«, »Kampf«,
»Entlarvung des Systems« entfaltet seinen Versuch der Evangelısıerung. Wır europäl-
schen Zuhörer lernen dabe1 das Leıden als Ansatzpunkt VON Theologıe verstehen: ott ist In den
Opfern sıchtbar (Mt 25 das »Leıden MmMaCcC ott sıchtbar als den, den gesündıgt wırd«
(90) Wır begegnen 1Im Sanzcnh uch einer unwıderstehlichen offnung, offnung auf »Erlösung
VON unten« DıIe europälischen Leser hören auch NOLANS Kriıtık europäischen Chriısten
und ihrer Theologıe (vgl. 136), und S1e sınd mıtbetroffen, WEeNnNn VO  —_ seinen Problemen
miıt den Kırchen selbst (deren fehlender Demokratie und mangelnder Parteiliıchkeit) spricht und
dıe »Zuflucht Abstraktionen« brandmarkt (180; 244-256)

Theologısch krıtisiıeren möchte ich NOLANS Konstruktion eines Jüdıschen »Reinheiıts- oder
Heılıgkeitssystems« (92) das ZUT eıt Jesu geherrscht und die Menschen unterdrückt en soll

dıeses System in Bezıehung ZUuU System der Apartheid mıt seiınen Formen der
Ausgrenzung, Erniedrigung und nterdrückung. Diese Parallelısıerung ist aufgrun
seiner eıgenen Kontextualısıerungsmethode möglıch. Die Gefahr einer antıjudaistischen Bıbellek-
ture, dıe auch REN. In seiner Eınführung anspricht (9) sehe ich J1er leider gegeben. Jesus,
N, „erhob sıch das Jüdısche System seiner Zeıt, eı In sıch selbst eın System der
Unterdrückung WAal, das unerträgliche Leıden verursachte. Er wollte durch eIWwaAas ersetzen, das

Gottesherrschaft nannte«(84). Man kann das mosaıische Gesetz nıemals als »totales 5System«
O7 bezeichnen und schon Sal nıcht dıe bıblıschen Kategorien »Heılıgkeit« un: »Reimheit« In
Gegensatz ZUT »Gottesherrschaft« bringen Es ist Ja gerade S daß »Heılıgkeit« und Exodus
untrennbar zusammengehören! »Ich bın der Herr, der euch heıilıgt, der uch AdUus dem and Agyp-
ten herausgeführt hat, 0800| MC ott se1n, ich der Herr« (Lev sraels Befreiung AdUuSs
der Unterdrückung Ist »Heiligung« und ist Grundlage für dıe Heılıgkeitsforderungen, dıe nıcht
zuletzt sSOz1ale Gerechtigkeıt einklagen (Lev 191).
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Wenn ahr ist, daß westliche JIheologen an den asıatıschen Theologen nıcht länger vorbeı
kommen können, ann gılt dies insbesondere für einen Theologen aUus Sr 1 anka,
PIERIS SJ (1934) Man spürt seınen Eıinfluß in (Ost und West und dıe Veröffentlichungen der
Federation der Asıatischen Bıschofskonferenzen zeigen, WIıe viele Gedanken V PIERIS über-
NOomMmMeEN wurden. PIERIS hat viele Aufsätze publıizıert, dıe In vielen prachen in vielen Zeıtschriıf-
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ten gedruc und übersetzt wurden. rst VOT kurzem hat PIERIS WEeIl Bücher zusammengestellt
und Wäal als Sammelbände seiner Aufsätze Das erste uch » Theologıe der Befreiung In Asıen«
wurde In Freıburg 1986 herausgegeben. Das zweıte Buch, das hıer besprochen wird, Ist auch auf
Englısch veröffentlicht. Beıde Bücher ZUSaMMENSCNOMME vermitteln uns ıne gulte Einsıicht in
seine Theologıie.

PIERIS nıe einen 11U1 intellektuellen Dıalog. Er spricht dus sehr persönlıche Erfahrungen
mıt der buddchiıstischen Welt, In der ängere eıt buddhıistische Lehrer Der Weg der Be-
SCRNUNg ist für ıhn der gelebte Dıalog. Darum hat seIin uch INn dreı Teıle geglıedert. Zuerst
VerSuC uns den Buddhısmus VON geschichtlichen, polıtıschen und spirıtuellen Gesichtspunkten
AUus erfahrbar machen. Möglıchkeıten und renzen des Dıalogs SOWIe ıne Beurteijlung der
hıstorıschen Begegnungen VOonNn Christentum und Buddhismus werden ausführlıch behandelt Im
zweıten eıl VersucC PIERIS, den Christen ıne Darlegung der buddhıiıstischen re und VOT
em der Bedeutung des Mönchtums geben. Im drıtten Abschnitt ırd dıes es a  {
für ıne Neuorientierung In der Begegnung zwıischen Christentum und Buddhısmus. Es ist be-
annt, daß asıatısche Iheologen für UuNs schwiıeriger verständlich sınd als z.B dıe lateinamerıka-
nıschen oliegen. ber sıch, usdauer haben Freiwillige TMU:| ZUuT Überwindung
des Konsumtriebes oder des Mammons werden Von Buddha und Jesus als Ideale vorgelebt, und
diese Spiırıtualität ist angesıchts der weltweıten Armut eute unbedingt notwendig. PIERIS ist
imstande, der monastischen Armut 1ImM asıatıschen Kontext and und Fuß geben Wiıchtig sınd
seIıne Auffassungen über dıe Sprachbarrıiere: Er vermuittelt unNns Cuec Einsichten über gnNOSIS und

Wichtig sınd auch seine Ausführungen über Communicatıio In SACFIS. Damıt ist gemeınt
»eIne überkırchliche Gemeimnschaft mıt den Nıchtchristen In deren Erfahrung VON Erlösung
selbst dann, WENN dıe Fragen nach dem Urheber, nach Art und Weise und nach dem Empfänger
der Erlösung für einen, der sSIe erlangt, übertrieben oder irreführend klıngen INa .«
Menschlıiche Basısgemeinschaften sınd in Asıen 1Im Werden, und S1e können UT VON der gemeın-
schaftlıchen Erfahrung der Befreiung und Erlösung verstanden werden. rst dann mMussen Buddcha
und Jesus nıcht mıteinander In Konkurrenz stehen, sondern können hre wesentliche Aufgabe
erfüllen Sıe können den Weg der Befreiung für dıe enschen begehbar machen.

Es ist erfreulıch, daß Im deutschen Sprachgebiet wenigstens dieser ufor AUSs Asıen iıne
Chance eKommen hat, mıiıt unNns Ins Gespräch kommen Licht dadus dem Osten bleıbt wıllkom-
men!
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DIe vorlıegende ntersuchung vermittelt mıt ihren wichtigen Forschungsergebnissen eınen
grundlegenden Eıinblick In das Gesamtphänomen SOWIe in zentrale Aspekte der minoıischen
Relıgion. Das ursprünglıche Interesse der Beschäftigung mıt dıesem Themenbereich erga sıch
dUus$s der Einsicht In dıe Notwendigkeıt eiıner grundlegenden Kenntnis der Texte griechischer, aber
auch lateinischer Autoren, S1IE AaNSCMECSSCH verstehen. Es ist iıne relıgıonsgeschichtliche
Darstellung, für die War der Blickwinkel der Klassıschen Philologie iıne heurıistisch leiıtende
Perspektive darstellt, doch weitet sıch dieser Ansatz über iıne einzelne Dıszıplın hinaus: Ist
iıne interdiszıplinäre umfassende relıg10nsgeschichtliche Darstellung. Dıe In diesem uch SCHC-
benen Ausführungen sınd darum für ıne große Anzahl Von Dıszıplinen VonNn Relevanz:;: neben den
Althıstorıkern und Orılentalisten sınd Völkerkundler und Kunsthistoriker angesprochen; ebenso


